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3.  Übernahme der Trägerschaft und Sanierung Nordstrasse, 
Teilstück Nord

Das sich im Eigentum von Toni Studerus und Anna Andres-
Studerus befindende nördliche Teilstück der Nordstrasse, ab 
der Eisenbahnstrasse bis zum Schulhausplatz Nordstrasse, 
erschliesst heute die Bezirksliegenschaften:

• Altes Gotthardstallareal
• Werkhof Trinkwasserversorgung / Strassenunterhalt
• Schulhausliegenschaft Nordstrasse
• Kindergartenliegenschaft Nordstrasse

Weiter werden neun private Landparzellen über die Nordstrasse 
erschlossen. Auf der Nordstrasse gilt ein privatrechtliches Fahr-
verbot.

Die Nordstrasse ist im Wegrodel als öffentlicher Fussweg einge-
tragen. Die Bezirksliegenschaften werden neben der Nordstra-
sse auch über die Benziger- und Gutenbergstrasse erschlossen, 
doch besteht auf der Nordstrasse kein Fahrwegrecht für die 
Grundstücke Kindergarten und Gotthardstall. Für Fahrzeuge ist 
die Erschliessungsvariante Benziger-/Gutenbergstrasse recht-
lich nicht gesichert, da die Gutenbergstrasse durch die Kronen-
strasse unterbrochen wird. Die Kronenstrasse ist eine Privat-
strasse, über die dem Bezirk kein Fahrwegrecht zusteht. Zirka 
90% des Verkehrs auf der Nordstrasse werden heute durch die 
Liegenschaften des Bezirks verursacht.  

Übersicht Teilstück Nord der Nordstrasse.
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Vor rund 40 Jahren wurde der nördliche Teil der Nordstrasse aus-
gebaut und mit einem Asphaltbelag versehen. Die Werkhofliegen-
schaft befand sich damals noch nicht im Eigentum des Bezirks.

Vor dem Ausbau des Strassenstücks bestand die Befürchtung 
der privaten Anstösser, dass die Nordstrasse eine Erschlies-
sungsstrasse des Gebiets Klostermühle werden könnte. Deshalb 
wurde die Strasse nach dem Ausbau von den Eigentümern mit 
einer Verkehrsbeschränkung in Form eines privatrechtlichen 
Fahrverbots belegt. 

Den Anstössern wurde im Jahre 1981 mittels Dienstbarkeitsver-
trag ein Fuss- und Fahrwegrecht eingeräumt. Im Gegenzug 
mussten sich die Berechtigten verpflichten, sich proportional zur 
Grundstücksfläche an den Unterhalts- und Ausbaukosten zu be-
teiligen. Der Anteil des Bezirks betrug 25 %. Aus heute nicht mehr 
nachvollziehbaren Gründen wurden die Grundstücke Kindergar-
ten und das alte Gotthardstallareal des Bezirks nicht in den Peri-
meter einbezogen. Für diese beiden Grundstücke besitzt der 
Bezirk denn auch bis heute kein Fahrwegrecht. 

In der Zwischenzeit hat der Bezirk auch die Liegenschaft erwor-
ben, auf welchem sich der Werkhof und Teile der Wasserversor-
gung befinden. Das Gebiet Klostermühle wurde inzwischen an-
derweitig (über die Klostermühlestrasse) erschlossen, womit der 
Grund für das Fahrverbort weitgehend entfällt. Eine solche Er-
schliessung bzw. Durchgangsstrasse ist auch aus baulichen 
Gründen gar nicht mehr möglich. 

Der Bezirk Einsiedeln ist seit der Übernahme des Werkhofs mit 
42 % am Unterhaltsperimeter der Nordstrasse beteiligt. Werden 
alle Bezirksliegenschaften berücksichtigt (inklusive Kinder garten 
und Gotthardstallareal), steigt dieser Anteil auf rund 65 % an. Mit 
der Sicherung des Fahrwegrechts und damit des ungehinderten 
Zugangs zu den eigenen Liegenschaften müsste der Bezirk also 
künftig auch ohne Strassenübernahme 2/3 der Unterhalts- und 
Ausbaukosten übernehmen. 

Dieses Teilstück der Nordstrasse wird als direkter Weg zum  
Kindergarten, Schulhaus und Werkhof und als öffentliche  
Strasse wahrgenommen. Bisher haben die Strasseneigentümer 
auf Verzeigungen der Fahrzeuge, welche das Fahrverbot  

Bezirksliegenschaften: rote Flächen, Privatliegenschaften: blaue Flächen
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missachteten, verzichtet. Eine Anpassung der rechtlichen an die 
tatsächlichen Verhältnisse ist heute aber notwendig. Bei der 
Übernahme des Strassenabschnitts durch den Bezirk wird  
dieser zur öffentlichen Strasse ohne Fahrverbot. 

Die Nordstrasse ist sanierungsbedürftig und weist Frost- und Be-
lagsschäden auf. Auch drängen sich Erneuerungen der Beleuch-
tung und der Werkleitungen im Zusammenhang mit einer Stras-
sensanierung auf. Da das Fahrwegrecht für das alte 
Gotthardstallareal und die Kindergartenliegenschaft erkauft und 
der Unterhalts- und Ausbauperimeter neu erstellt werden müsste, 
würden dem Bezirk auch ohne grundlegende Veränderung der 
Situation hohe Kosten entstehen. Aufgrund der Notwendigkeit, 
zusätzlich zum Sanierungsbeitrag von 65 % einen neuen Perime-
ter zu erstellen und die Fahrwegrechte zu erwerben, würden auch 
bei Beibehaltung der Privatstrasse für den Bezirk Kosten in ver-
gleichbarer Höhe wie bei der Übernahme anfallen. Zudem würde 
sich die Sanierung verzögern, weil alle beteiligten Anstösser dem 
Projekt zustimmen müssten. 

Mit den Eigentümern der Strassenliegenschaft wurde ein Kauf-
vertrag zum symbolischen Kaufpreis von Fr. 1.– im heutigen,  
unsanierten Zustand vereinbart. Auch die Dienstbarkeitsberech-
tigten haben der Lösung und insbesondere auch der Aufhebung 
des Fahrverbots zugestimmt. Als Eigentümer kann der Bezirk auch 
notwendige Massnahmen zur Schulwegsicherung vornehmen. 

Im Anschluss an die Übernahme soll die Nordstrasse für 
Fr. 360‘000.– grundlegend saniert werden, was die Erstellung  
einer frostsicheren Kofferung, eine neue Strassenentwässerung 
und einen neuen Asphaltbelag bedingt. Ein Ausbau ist nicht vorge-

sehen. Gleichzeitig werden die Werke Wasserversorgung, Erdgas 
und Strom ihre Leitungen erneuern. Ebenfalls wird die überalterte 
Strassenbeleuchtung auf moderne LED-Strassen  beleuchtung 
umgestellt. Die Strassenbeleuchtung muss im Hinblick auf die 
Schulwegsicherheit vom Bezirk erstellt werden, auch wenn die 
Strasse vom Bezirk nicht übernommen würde. Die entsprechen-
den Kosten von Fr. 50‘000.00 sind deshalb in der nachfolgenden 
Aufstellung nicht aufgeführt.  Sie sind aber in der Position «Stras-
senbeleuchtung» der Laufenden Rechnung 2015 enthalten.

Kostenaufstellung:
Bauarbeiten:
Baustelleneinrichtung Fr. 18‘000
Vorarbeiten / Abbrüche Fr. 10‘000
Erdarbeiten / Fundationen Fr. 20‘000
Transporte / Lieferungen Fr. 90‘000
Entwässerung Fr. 10‘000
Abschlüsse Fr. 25‘000
Belagsarbeiten Fr. 100‘000
Pflästerungen / Verbundsteine Fr. 7‘000

Total Bauarbeiten Fr. 280‘000
Ausschreibung / Bauleitung / Geometer Fr. 30‘000
Unvorhergesehenes / Diverses (10 %) Fr. 23‘360
 Fr. 333‘360
+ 8  % Mehrwertsteuer Fr. 26‘640

Total Fr. 360‘000

Strassenzustand Nordstrasse
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Antrag des Bezirksrates

Der Bezirksrat beantragt der Bezirksgemeinde:

Die Bezirksgemeinde beschliesst in geheimer Abstimmung:

1.  Dem Kauf des Strassengrundstücks Nordstrasse Nord (GB Nr. 573) zum Kaufpreis von Fr. 1.– und dem Baukredit  
für die Sanierung dieser Strasse mit Gesamtkosten von Fr. 360‘000.– wird zugestimmt.

2.  Der Bezirksrat wird mit dem Vollzug beauftragt.

Die Rechnungsprüfungskommission (RPK) des Bezirks Einsiedeln hat die Sachvorlage «Übernahme der Trägerschaft und 
Sanierung Nordstrasse, Teilstück Nord» in formeller, materieller und rechtlicher Hinsicht geprüft.

Die RPK unterstützt den Antrag des Bezirksrates und empfiehlt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern diesem  
zuzustimmen.

Einsiedeln, 6. November 2014

Rechnungsprüfungskommission des Bezirks Einsiedeln

Christoph Bingisser, Präsident  
oek. FH, eidg. dipl Wirtschaftsprüfer

Franz Burkard

Annamarie Kälin

Andreas Kuriger 
oek. FH, eidg.dipl. Treuhandexperte

Yvonne Steiner  
Betriebswirtschafterin HF

Stellungnahme der Rechnungsprüfungskommission (Art. 41 FHG)


